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entlic) bejchleunigt werbes.
Merjeburg, 10. Apeil.  (Die rithrigen
Deutjc damerifaner.) Diehiefige Buntpapierfabeit
emuhng von einem amvnfum jd). Gejchftsfreunde
u Ridymond im Staale Birginia eine Jeitung,
fid) eine hochinterefjonte Mitteilung be-
betannte, aus Schlet; gebiirtige
orbnete Bartholdt hat eine Gefeles-
ebracht, nad) der ed den Biirgern
ten Staaten verboten fein foll, an
renben Linder Waffen und Munition
Sn Ridymond Hat nuw ein Dentidh-
er, namend Qup, eine Petition audge-
weldyer exfucht wird, baf die Bartholdtiche
iage aur thubme gelangt, SDiefe

vorluge
ber Berein

‘11117,[ £>[ }mi }Lgnmn echalten, nidht nue
voi Deich Mumsiloners, Jondern von ameri=
fanifchen Bitvgern afler Natiomen. Die Iofale
LBereintgung vor der Deut|ch-Amerifantichen
Altance witnjht ferner, dof in Sufunft nue

Angriff wurde ivieder mit fehr erbebli djm
Berlujten fiic dea Feind zuriidgeichlagen.
Priefterwalde fanden Tag und Nadyt erbitterte
Dtabtampfe fiott, ber Ddemem Wi allmiblic
Boven gewannen.  Siidhid) bes Hartmovnss
weilerfopfes wurde geftern abend ein franzdfijcher
Angriff abgewielen.
Deftlicher Kriegdichauplas.
Jm Often ift die Lage unverdudert.
WP, Oberfte tting

Dentidiland verlangt peinlidere
Neutvalitdt von “{mz"'m.

Dog Reuterfdge Buvea
Gington unterm 10. ¥pril:
den Vereinigten Staaten eine Note iib
worik  e3 fi) befdywerte, bdof die €
Amerttos bet Gropbritannien &
gegem tte Wbfperrung vom Lebensmitteln fily
dle biirgeclidye Bevbdifernng Deut{chlonds und
Defterrcich- Ungorns wirhungslod gebiieben jeien
und bof die Lere i ©taaten die Rechte
auf diefe Bufube mdgi ebenjo nachvritdiich her=
vorhobe, wie fie dos Redit beanjpruciten, den
Machten ves Dreiverbandes Waffen zuzul
Deutflawd bringe dazauf, daf Hmerifa bem
®eift der Reatrolititt gemauer folgen moge.

Bergeltung vegen der vilfevvedyts-
widrigen BDehandiung der U-Boot-
Prannjdaiten.

WITB. Berlin, 12. April.
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unfere tn bec Umgebung Des
ber Weeerengen gelegenen Batterten
¢ Fener wurben doranf-
et und ein> Torpedo-
;bi‘nﬁen —  Yuf  ben
fdgen bat fich michts ge-

jolge Ranbidaten bet der Wahl unterftiipt
werert, die lediglich bie amerifanijchen Interefjen
im Yuge Hoben und fich auf feinen Fall durd
Oswald Reibert-Reuden, verm. auslinbijche Ginwirtungen beetnflufien Infien,
Griedeich Lehm ﬂm an, verw. Kt aber auch nicht bduvch grofe Gejchdftsfivmen
williger Oswin Winter-Wartenburg, in in  Umerifa, die bdurc) Uuslomdzlieferungen
fangenjjajt. Sanoniec Gduard Rover-Prewid, | Nupen siehen wollen. Weiter wicd gemiinicht,
feinen MWunbden genm.  @efrefter T8t baf bag SKabel bmd) die Vereinihten Staaten
%llmeﬂgt Selbly, b anonter - Hermani volliect werben tami, baf etne amerifanijche
Ber mmu Derin. urmmanst Sudwig tidjtet tird, und zum SHluf
3 Meer filr Den Handel der

ten Staaten verlangt.
11, April.  (Cnglijches Urtedl
jdhen Qefrer.) Seit mehreren
Lefrer Frang ‘,B il, sulept tn
tittg, ald Ef\eg.mmgnlebm
onte Samoa. RNadybem
tgen Jafhre Diejes @ebiet
et bort verbletbed, wdhrend
ngébeamten nad) Neu-See-
um in @efanyenichaft gebracht yourden. ‘Bf il
¢ wcrremf\bm tft, fafte bem Plam, fetae
dfte i ben Dienft feine3 Vaterlanbes su
3 verjuchie deshalb, nad) Dentjdhlond
qu entfommen. G {diffte fich eim, um nadh
bem  nddyjten neutralen Hofen Pago-Bago
(ameritantihes Sanion) zu gelangen. Seine
Fludt wurde aber bemertt und ehe ev vettenden
Jjnbed betveten fonmte, mwucde er verhaftet.
i geftrengten Lerhamblung
ven Gefingnis vernreilt,
uu;nﬁv afe, bie etner langjamen @rmnrbung
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Der Kampf um Konftantinopel.

BWinfton Chur teilt mit feinem Freunde
Soffre, bem jramidiifdien Generaliffimus, dad
tragtidie Geidid, jdlechier J%mphet 3u feim.
Bielleidht 1it dasd nicht einmal tragifdy, fondern
tomifd; benn man mup nicht unbedingt immer
voraudjagen wollen, mie fid) Creignifle und
Dinge qejlalten werben, beren Eniwidlung
von_ manderlel unbevechenbaren Umitinden
ebhingig tit. Serr Churdyitl aber und Herr
SSofire reden immer barauf 103, Der eine mwill
bte deutiche Fiotte ausd ibren Vtaufelddern
audgraben, alle deutiden Kriegsidiffe gerfidren
und bie § dbte eindfdern, ber anbere
aber macht fidy su Qanbe auf und wirft mit
gezlidtem Schwert die deutjdhen Truppen ausd
Sordjrantreich und Flandern, um dann endlid
den langerfehnten ©toh gegen ba3 Hew
Seutficblands 3u fiihren, den nach Poincarée3
Witiindigung vom 8. September 1914 dbamals
fich vorgenommen hatten.

@3 flingt alled febr gut! NMur dak bdie

ge mit Dem Munde allein nidht gu bes
wiltigen find.  Das baben jest Herr Joffre
awiiden Maad und Mofel und Herr (Ebmrhlﬂ
vor Den Dardanellen erfahren. Da Hatte
man, um enblidh die JNeutralen aus threr abs
martenden Rube aufjuidireden, ein feines
Blanden in Yondon audgehedt. Schnell ein
padr Sanonenfchiiffe auf die Befeftiqungen
per Gngen, damit alle Welt aufbordit, und
bann eine Siegesnadricdgt burd) Reuter. €3
idhien alled forgiam vorbereitet. Ein jtartes
!m*\ deengliihed Gefhmader, dem viele

dﬂndmmme beigegeben mwaren, fithrte ben
noriff aus. Diefer erfolgte auf Grund der
ehenden mu::lunqen, dte wvonm ber
fritheren englifcien Marinemiffion in Konftans
tinopel herrithrien; man rechnete in Lorbon
auf etnen rafden und burdiidilagenden Criolg.
Am 10, Februar fand das erfte Bombardes
ment der DardanellensForts jtatt (die erite
Befditehung vom 3. Nopember vorigen Jahresd
mar bedeutungslos), bejdrdntte fich aber auf
bie. peralteten {hmadien Aufenmerfe. Der
Tetste, mit flarten Rrdilen unternommene Ans
qriff pom 18, Mary fitbrte au etner Nieders
lage. Gr endete mit bem DWerlujt von swet
englifdien und zwei framsbiiihen Bangern
und der fdymeren Vefdhddigung der andern
©difie.
Perr Churdiill mar bad erflaunt. Jun
aber einmal bie englifdie Klotle, bie unitbers
winbdlide, in Tdtigfeit getreten mwar, mukte
dod) unter allen Umiftanden etmwad erreicht
merden, ehe rmm bie Neutralen einjaben, daj
ber Gultan in  SQonftantinopel niemald
mweniger in Gefabr mwar ald durd) den engs
Lidisirangbiticdien Angriff. Man beld)lo alfo
einen gleidhzeitigen Ungriff su Waffer und su
Lanbe, Bon pornheretn war man fid) daritber
tlar, baR ftarfe Rrdfte bazu gehdrten. Woher
aber nehmen? Franfretdy Hatte swar — nad
*{uiumrﬂznlehma alled Berfiigharen — uui‘ Der
Sniel Tenedo3 8040000 Mann

|

Slajfenben Lorbeer f{einer unﬁberminﬁlic‘.eni
1]

meerbeferrichenden Flotte ein menig ar

frifchen, mird ficdher nod) einmal {dhicken

titrtifde SRavalleriepatrouillen
!auigcfuudyf (5] Aqut fidh qifn fefst, bafy die

! gldnber gu frith ir ten, alg fie

iaffen; aber aud) bad mird id)
bleiben. Wtam bat fich eben in Qonbdon prifbe
lich in dent politiihert und mtmamd\m Bers
béltniffen  der Tirfei getduldt. Zdmiral
Simpud an ber ©pibe Dder famofen erglx)d}en
SMarinemtifion glaubte afled getan gu haben,
um bte ZTiirfei webrlod sy maden, und mmn
finbet man, DaB Ddeuticdier Fleif, Deutite
Tithtigtett und tirtifher Mut fid) einen, wm
den hinterliftigen Gegner aufs Haupt pu
fdlagen. ©8 wird nad) dem Kriege ein inters
cﬂantes S?auttel fein, Dad baoon beridhiet, mie
Ste D aur Ber

mwurden.

Der Traum it aus. Die Berbiindeien
Haben feine Hoffnung, mit eignen Kréjten ded
mit o grogem Uufmand und o riefiger
Jtetlame tné Terf gefeste Unternehmen durts
aufiibren. ©ie miikten nody viel ftdrfeve unb
mwertoollere Sdiffe einfesen, um fich endlid
an Den gejdbriidien ©tellen im Jnnern der
Dardanellen von bder Augjichisloligteit (hreé
Beginnend au _fiberjeugen. Unbd auf bem
Banbmcge? Gie fm:bem einanber uuf

bie Tiirfen bititen DHen ‘«Bnrhng
-narh Slanpien aumc;'eben feitbem ben Dardas
nellen Gefabr drobt. Dan glaubt eben in
Sonftantinopel einfad nidht an diefe Gefabr.
Deshalb merden alle meiteren RKriegépidne
mit grofter Gnergie, aber obne Ubers
ftitcsung, um einen Griolg u verbiirgen,
burchgefiibrt.

Vergeltung!

Die Beh ainfrer UsDBi 0
Wie Lonboner Bldtter audmeifen, hat dad
Ausmirtige Amt in Qonbdon durch bie Brefle
einen Notenmechiel befannt gegeben, ber
swifden ihm und der amerifaniiden Botidait
in Gadien ber Behandlung gefangenen Vianms
i:haftsn pon unferen U-Bootfen flu!tqei\mben
Die amerifaniicie Bot{aft haite eine
%lnfmge De3 beutichen Audmirtigen Amiesd
itbermittelt, bie fid) erfundigte, ob bie Heis
tungsberichite ftber bdie Ubficht der englifdhen
Udmiralitdt auf Wahrheit berubien, die ges
Mannidyaften deutider Unterfeeboote

Truppi ber

Heht moblgetfmet unbd_ bifsipliniert runb-
Berum die fampfirohe tittijde Urmee, nitht
fene pon 1912, fondern eine von neuem Geifte
erfillite, in bem Gedanfen eritarfte, dak biefer
Sampf iiber dbad Sdidial der Tiirfei ente
ichetbet. Sonilantinopel iit nicht in Gefabr.
Der Dreiverband fann und — und darquf
fommt e3 fa bod) mobl an! — ben Weg nad)
Afien diber tantinopel nidht perr

Wiichter.

Derjdyiedene Krlegsnadytid)ten.
Bon dermil. 3
Jene Grivlge Der dentihen U-Boote,

TWenn  die englifie Regierung geglaubt
hat, burd) bie Drobung, etwa in ihre Hande
fallenbe Angehbrige bdeuticher Interfeeboote
nidit al8 Krieadgefangene au behandeln, unfere
U-Boote emguidjuthtem, fo bat fte fith ge-

Elrht al3 friegBgetangene ju behandeln; inde
ejondere ben Djfisteren nicht die Warteile
ibred8 Ranged auzubilligen. Sollte bie3 der
Fall fein, o legte die deutidhe SRenterung ben
{chdrfiten Proteft geaen Ddiefe Handlungimetje
ein, Lund e3 follte fein Bmeifel bleiben, dah
fiir jeded Mitglied der Bemannung von Unters
feebooten, bas sum Gefangenen gemadyt wird,
ein Offister der englijchen Armee, Dder ald
Rriegsgefangener in Deutidhland gehalien
wird, eine enijpredhend Bartere Behandling
erfabren mwerbe”.

Dasd Londoner Audmwdrtige Amt Hat ges
antwortet, baB ,die Dffiziere und Mann»
frhuiien, bie pon ben beutichen Unterfeebooten
ol und ,U 12* gereitet mwurden, in die
Mtarinegefdngnifie verbradt morden lind, ans
gelidatd Der Yiotmwendiglett, fie von anbderen
SKriegdgefangenen au trennen’. ©ir Ehmard
Gren hat die Stirn gehabt, hingwaufiigen, daf
ﬂeshm:t beffer erndbrt unb geflemet murben

taujdht. Jmmer fibhner und iger
mwerden unjre blauen Jungen, immer meiter
erftreden fidy ibre Fabriem, um bden graus
fomen @egner aufjuiudien. So it  fest
mwieder _ein englifder Dampfer von
einem beutfden U»Bont in ber Nabe
der fpantidhen fitfte perfenlt mworden.
Wit fedem Tage flihlt man in Enaland den
eifernen Ring enger werden. Man wird bald
nod) deutlidier feben, dap Deutidland ents
fchloffen ift, Durdyzubalten bis gum
Siege.

Gin neuned Kampimittel der Deutidhen.

MWie and dem Daag gemeldet fwird, bes
ridhtet Der beriihmie Augenzenge der ,Timesd*
im englifdjen @nuplquumer, man Habe ein

gebracht, fte geniigten aber nidt. @n manbte
man fidy bennt mit einem legten Angebot an
Griedienland. Ein fetier Happen von Klsins
3jten folite die Enijdddigung fein.

Jndeffen der griechijdie Generalitab mwar
nidit von Dem giinftigen Auzgang ber Gade
au fibersengen, sumal er nod) immer nidit an
den Oleg Des Dreiverbanded auf ben Shlaci=
feldern in Franireid), Flandern, PBolen und
®alisien glaubt. Die Hoffnung, Griechenland
in dag Ubenteuer au vermideln, wurde durd)
ba8 ernergiie Gingreifen Kbnig Sonianting
vereitelt, ‘Damit wurde der Plan bder Bers
biinbeten gegenitandslos. Weder England
nod) Sranireid) find imitanbde, weitere Truppen
heranauidiafien. icheinen Daritber 3wikhen
ben Lerbiindeten eitigfeiten qudgebrodien
3u fein. Franfreih bat feine Luit, meitere
Truppen in einen hoffnungslofen Lampf eins
sufegen, und hat die vorbhandenen Dbereit8
nady Slanpien juriidgeogen, angeblih um fie
bort fitr |pdtere Dperationen bereit su halten.
€3 bleibt alio nod) die Pofinung aui Rufland.
dber aud) da3 Barenreid) wird {dwerlid) die
Srdite aufbringen tonnenm, eine Qandungss
armee iiber bdad Sdymarze Deer heranjus
bringen, pber aber den Durdjzug durc) Buls
Q‘RUEH u GH‘I\UI(‘FH

Ptan fann fomit fhon beute ben Angriff
aui Stonjtantinopel al3 gejdeitert anjehen.
Serr Churd Dem baran lag, den pers

et i eutdedtt,
bad fie im Q(tnmmetmn]be, o bie i'nui-
qriben
jeien, gur &lnmenbunq brinqen. €8 handele
fith um_ unter ftavtem Dend aud Stahls
3ylinbern ncvtzﬁf:é Bl und Cre
ftidungdn

©olde obcr Ghnlidhe Sampimittel find bes
fanntlid) nacy ben Verichten ded beutjdien
@eneralitabe3 miederfiolt von den Franzojen
angemandt mworden.

Ungehenve englijdie Verlufte,

Jn einer Hede, die der Cribifdiof von
PDort wor einigen Tagen in Hull hielt, dukerte
er, aj der Tod nod) nie, aud) fogar bet ben
SBeftepibemien und Seuden im Mittelalter,
fo niel Opfer gefordert hat, ald8 gerade
in biefem Sriege. Gngland bat fehr jdmer
an menidlijden Berlujten leiden miiffen.
LBon einer InianteriesDivifion mit 400 Dijfie
gieren, die meulich von Cngland nad) dem
Feltlande abging, find nur nod 44 Offiziere
itbrigaeblieben, und vor 12000 gemeinen
Spldaten nur nody 2380 Mann. Ban einem
ber  tapferiten englifchen Htegimenter mit
40 Diftsieren unb 1200 Dann Soldaten find
nur ein Ojfizier und 800 Mann am Leben.

.

Der tinkiide BVorfioh nady Wayvten.
Wie englifcdhe Blatter aud Kairo malden,
finb am Guegtanal (bei Kantara) erneut

von gleidem Rang in ﬂ)eulirhlunb Die Bes
gurmung ber Maknabme. lautet morilich s

o Die Bemannungen bder beiden frage
lidjen beutfdien linterieeboote, benor fie aus
bem Waffer aufgefifcht mwurben, bamit bes
fhdftiat maren, unfduldige englilde und neus
trale () Dandelsfdiffe au verienfen und mit
tiibler Tiberlequng Nichifombatianten au bten,
fotdénnen {ie nidt ald ehrenhaite
Gegner angefebhen mwerden, fondern eher
ald Leute, die auf Befehl ibrer Regierung
Zaten begangen haben, bte BVerbreden
gegen dbasd Bolterredt find und im
Wideriprud) mit der allgemeinen Menjdylichs
Teit ftehen.”

Der Gd)[hﬁabfna ber englifdhen JNote fiigt
binju, bak wa bed gegenmirtigen
Strieged mebr ﬂIS 1000 D\fistere und Manne
idaften der Deutichen Flotte von Dder engs
liichen Marine, ‘,mandymal unter Migadytung
oer @efabr fir bdie HRetter und mandmal
unter ©diddbiaung von englijden Marines
operationen,” gerettet worben {eien, mibhrend
fein Fall porgefommen fef, in dem irgendein
Difisier ober Pann von der englilhen Fiotte
pon Dben Deutichen gerettet morben mire.
©ollte diefe lehte Ungabe ftimmen, mwa3 ja
bie Deutiche Ntarinevermaltung leiht nade
priffen tanm, fo miirden Dbajiir {ebenfalld
die Berbdlinifle veranimwortlih au maden
fein  und  midht  bdie Gejinnung  der
deutichen  Geeleute. - Diefe haben ihre
bumane @efinnung oft genug bemiefen, inbem
fie um Ded Lebend der Paffagiere willen nicht
nur feindlide ©diffe geidhont, fonbern fich
{elber, unbd 3war gerade die UsBootsbejajungen,
ernjten: Gefabren audgefest haben. e e3
aber mit der Gelinnung der englifdjen Marine
beltellt ijt, geigt am beutlichilen ihr vblters
mwibriges Berbalten gegen Lazarettidifie, Deren
eine8 fie gleich in dem erjten ®efecht bei
Helaoland nidt ald folded refpeftierte. {lber
bie Ghrenbartigleit unjerer Unterjeebootoffiziere
merden mir natirlic) webder mit bntuﬂbm nody
mit fonitigen Gtellen verh
Dem {dydrfiten Lrotelf, den unfere Yegierung
fofort gegen bdiefe Anmakung erboben hat,

muff nun, da er mwirtungslos gebliehen
ift, bie Tat auf bem Fuke folgen.
Senn bie Mannjchaften und Offistere unferer
Unterfecbsote in bie Geiangnifle gebraci
mwerbden, fo iit bad ein fo unverjhdmied und
emmurbigenbe? mrfuhren, Dak die in unfern
Handen b e3
{mwer werden biifen. Uber mwieder iit e3
Gnaland, Dafh dem Unlak aur Ber{didrfung
ber Striegfiibrung gegeben hat. Dasfelbe
Gnaland, dad angeblich immer fiir eine
Milberung ber unpermeidlihen Ddrten bes
frieged eingetreten ijt. An der Forifebung
unfere3 U-Bootlrieged mird Gnglandd Bers
DHalien nichts dndern.

Politifche Rundlchau.

Deutidiland.

*Deut[dland bat an bie Ber. Staaten
eine Note geriditet, in Der ed fidh beflagt, daf
die Vorjtellungen Umeritad an bie Bers
biinbeten besiiglidy ber Bufubr von Lebends
mitteln fiir die biirgerlidhe Bevdlierung der
Iriegfiibtenden Rdnder feine Wirlung ersielt
hétten. Amerita lege quf diefe8 Redht lange
nicht fo biel Naddrud mwie anf bdad Hedt,
den Berbiinbeten Waffen au liefern. Die Rote
bringt barauf, dafy die BVer. Staaten die
Neutrnlitdt forgfdltiger eins
halten mdgen.

| SFrantreidy,

°Jn | ber frambiifien Parlamentstoms
miifion ffir audmadrtige Angelegenbeiten murde
bie Frage uufgemur e, ob bda3 eine Ge»
meinfamfeit bed Friedensdjdluifes
poraudjehende Dreiverbandsd » Nber=
einfommen unverdndert fortbeftent. Die
Beranlaffung 3u Dder Debatte mar die Miite
teilung audmwarliger Bldtter, dak iede Dreis
verband3madit fraft neuer Beftimmungen bes
rechliqt fein inlle, jiie eigene Redynung
mit Der
em tigen Berpflichiung, vor deren Abjchluf die
Bujtimmung der beiden anberen Midhte eins
aubolen. @elcuﬁé wird zum geeigneten Beits
puntt antworten. *

Enaland.

* Der Ronarel der englifdhen unabs
hiangigen Arbeiterpartet in Normich
hat fein Gnde erreiht. Der mwidiiaite, mit
Gtimmeneinbeit angenommene " Bejchluf vom
letsten Tage fordert, mie dad,.Hamb. Frembens
blatt’ melbet, von bder Jegteruna, daj fie
fofort Die Bebingungen befanntgebe, unter
Denen fie' fiber ben Frieden gu unters
banbeln bereit fel. Ferner murdbe bes
icdhlofien, Dak Dbie Partel fih mit den So»
alalijten anderer Qénder, aud ber feindlichen, .
in Berbinduwg fepen foll. 1iber die Beteilis
gung Der Urbeiterpartet und felbit zmeier
Mitglieder der~ unabhdngigen Arbeiterpartei
an der Werbearbeit {prad) der Nongrel. feine
Mikbilligung aus.

i Stalien.

*Der Papit hat bdem  amerifanijden
Sdriititeller Wiegand eine Unterredung ges
wabet, in Der er fid) iiber ben Rrieg ause
forady. Gr fagte babei wortlicdh: ,Senben Sie
bem ameritaniihen PBolf und bder Preffe
meinen Gruf und Segen und fibermitteln Sie
Diefen edlen Volf meinen eingigen Wunjdy:
Yrbeitet unabldjfigund uneigens
nitgig fiir dDen Frieden, auf dah diefem
entfeglidhen Blutvergiehen und all feinen
©dyrednifjen moglidit bald ein Ende bereitet
mwerde. Wenn Cuer Land alled vers
metdet, mad ben Rriegverldngern
fann, in bem ba3 Blut pieler Hunberts
taufender flieht, dann fann Umerifa, bet feiner
Groge und feinem Einflup, in befonderem
Dtake gur rajdien Beendigung Diefe8 unges
Beuren Srieged beitragen. Die ganze Welt
blidt auf Amerita, um au fehen, ob e3 bie
Jnitiative gum Frieden ergreifen wird.”

Afien,

* Die ,Nowoje Wremia* meldet nad) bder
Boff. 8tg." aus Pefing: Die dyinelifcie Re-
gierung bereitet die Hffentliche Meinung darauf
vor, dal die Befriedigung der japas
nifden Forderungen unoermeids
lid ift. Dffisit3 wird bdabet erfldrt, China
lebne jegliche Berantmortung fitr die Bers
legung Der Jnterelien anderer Madyte, bee
fonderd Englanda, ab.

Der Enkel des Grafen Baudegg.

26 Grzihlung pon Jtargu Carlsfen

S fmmie mir nidht Belfen, idy
mar Graf Haudegg bewirbt

f) bhabe allerhand
3 diber ihn qennrt’ er ol ein
m md)té meht heilig ift, glaus
i 3. Mit feimem DBater, ber
itber ben mindigen Gohn feine Macht mebr
habe, habe er wvallf ianbig qthmdlm. Gein
niitterlidied Erbteil fei {o mum pa% er fein
s}1 gang nad) feinem Gejdhmead einriditen
ibnnie,
AUI3 i Clena aur BVorfidt im
bem Grafen mabnte, fah fie midyungléubig
lddelnd an, fagte aber n
€nbe Yugujt. JNun ijt e3 qew:ﬁef)m Glena
iit mit Dem Grafen verlobt. Yn dem Tdpe,
an dem er ibr zum erifenmal pon Liebe ges
fprotken, flitfterte fie mir abendd in einer
innigen Umarmung ihr Geheimnis qu. Bann
fab midy mit den lieven blauen ugen io
glitdjelia an, bag meine Beforgnisd teilmeife
ichmand. I8 bann Graj Haudega ofjent um
Glenas Hand anblelt, murde fie thm gemdbrt.
©bo felig Llena ift, fo glitdlid) fie ensliebt, idh
Tann midy uitht {o 1edyt {reens ber Chavafter
bes ©rafen bietet gar su mwenig Garantie jiic
Dauerndes Giiid.
©eptember. Graf Haudeag bdréngt;
fann e8 nidit abmarten, bid Eiena ganz fein
ift. ©ignora Berint fonnt fich in dem GHid
ihred finded. Den Warnungen ihre3 Bruderd
will fie fein Gehdr fdenten. Jn den etjten
Zaaen Ded Dilober, am fechaehnten Geburise

Lerfehr mit | und

iag Der fungen Braut foll {dion Hie Hodseit
fein. €3 qibt fo unendlidy viel au tun fir
oie Ausitatiung der Braut, bak idh von uteinem

Fagebudie wobl filv mehrere Wodgen Ab|dyied

nehmen muk.

18. Diober. Die Hodjreitsfeierlichieiten
find poriiber. Elena fah mie eine faum ers
blithie Jtofe aus, o jiig und duitlg. ©p ein
Rind nun féon verheivatet! Freilich, bier im
Giiden ift bas Ieine Geltenfeit. Nun iit dad
junge Raar aui der Hodgeitdreife; in dasd
SQand ber alten Shanpier hat Grai Haubdeag

bine fdidne Trau gefifrt. Trof allen

ifide3 war Der Abjdhied dody fehr fdhmerze
lidh. "Range hing Glesia am Halfe der Niutter,
‘aud) in meinen Armen floflen ihre Trinen,
bi8 {dlielich ber Graf fie mwepfiihrie und in
Den %¥agen heb,

Meine Auigabe hier it nun eigendlich ers
fiilit; aber ©isnora Verini will mid nidt
pon fich laffen, und idy bleibe fo gern. Dr. Ore
lano fommt nfid) mie vor in unfer Hausd: feine
Peridnlichteit feffelt mid, id) fann miv fajt
mein eben obne ihn nicht denfen.

Anfang Dezember 74. Wad idh nie ges
badit, ift eingetroffen, in mein Horz ift die
ficbe eingesogen. Dr. Orlano, » mwie meine
Wangen erglilhen beim Sdireiven bed gqes
liebten tamens, hat mid) gebeten, bie Seine
3u werden. Saum hatle er bie Frage getatt,
ai3 e8 mir wie ein Bliy durd) die Seele fnbr,

ers bie heimlide Riebe au bdiefemt Manne '3,

bie mid) hier fefthdlt. Jdh bin fo glitdlic,
daf id) e8 unferlafje, auf Cingelbeiten eingus
geben,  fiberhaupt finde id), fe dliter man
ird, deflo arefaitatqer fdjreibt man. Frither,
ia nody vor einem Jabre, befdrieb i alle

Rleinigleiten, und fest, jest find e3 nur
aroge Greigniffe, bie mir die Feder in bie
Hand bdriiden.

3 bin ia fo gliidlich in meiner Siebe au
Dbem bebeutend dlteren Manne. - Cr irdgt midy
auf Handenr, und aud) aud feinen dunflen
Augen leudytet bas Glitd. RNod) vier Wodhen,
bann trage it feinen Jtamen.

Wir werben Feine Hodzeitdreife macdhen,
fagt Uliredo, meine RKranfen erlauben e3
nidht. Wirjt die midit traurig Damiiber fein,
Gugenia ?  ,Fraumig¢* antmortete id) ifim
lddelnd, ,id bin glidlich, wo id) mit dir fein
fann.® Wir mwerden gleih unjer iraulices
Nefiden bejiehens bdenn feine Prarid ift o
ausgedelnt, baf er {dier unerfeshid) ift.

Sanuar 75. ftun bin id) fein. Weldjes Glitd
in der villigen Hingabe arn einen geliebien
Stenfchen liegt, ich bhitte e3 mnie geabnt.
Cignora Berini lieh e3 fih nidit nebhmen,
unfere Hodyzeit im groflen Stile au felern.
Alredo und idh wir haben und [o dagegen
gemelrt, aber pergebend. Iy bin froh, Ddah
alle8 poriiber iff. 2Bir maden fein grofes
Haus, fondern genieken unjer Glid in einem
gemiltlichen Heim.

Die arme Signora BVerint fommt mir fo
vermaift vor. ©ie bat fich pon der Biihne
auriidgesogen, obwohl bad Publitum feinen
2tebling ungern hei} Scﬁ glaube, fie bat
©ehniudt nadihrem Linde.

Gnbe Januar 75. Glena it guriidgefehrt.
Jd) finde fie |o perdnbert, %8o it ba3
fonnige Ladien der blauen Augen geblieb 3

Februar, Je linger i) Da3 junge Laar
beobachte, Delto mehr fomme i) su der fibera
seugung, dak Clena leidet, Alfredo teilt meine
Meinung: er mitraut bem Grafen.

Ypril 75, Neulich fam Wjredo gani ents
riiftet nad) Haunfe. I3 ibn beirante, entgegs
nete er heftigs ,Jh hobe e8 geabnt, das e3
fo fam. ®raf Haudeqq it ein Treulofer. Da
laft er basd junge Kind u Haufe unb amifiert
fid) im Haufe der framdiiiden Sangerin, die
Dbier beim ZTheater engagiert ift. Jch borte
e8 gufdllig im Haufe eined meiner vornehms
ften Batienten, mo ein Freund e3 bem Sohn
be3 Daufed eraiblte. Wenn id) Beweije habe,
ich merde ihm bdie Rsitpeitidhe su Ioften gebem,
bem Glenben.”

3 war tief Delriibt bei biefer Nacdiridt.
3 ich bald darauf Glena befuchte, fand i
fie allein gu Haufe. Sie fiihlte fich qar nicht
wobl und jab blak aus, Wie gern hitte idh
fie an mich gegogen unb ﬁe gefragt, ob fie uns
glitdlic) fei. Aber ich tat e3 nidit, meil i
fiirchtote, fie burdy mefe Frage zu verledsen,
oder jie halte vielleicht gar feine Abhnung von
bem wirfliden Tatbeftand.

Suli 75. I wage faum, bie Teder anjus
fepen, um a3 Furditbare, dad Cnifesliche
niederguidyreiben. Warum ilt dad Leben ges
rade fiir bie beften, ebelften Meniden fo
graufom? @8 fommt mir nod) vor, al3 fet

Lalled ein fdredlider Traum, und dod ift e2

sWirtlichfeit, bittere Wahrheit,
€3 mar Cnde April, als Alfredo wnd idy

Ein frember Bug. ift in Ddem iiifen Geli
Db fie nicht q!uﬂhh it? Graf Haudegg i f,g
vergniigt aud und iit guier Dinge.

au einer U t ‘geladen mwaren, wo
wir ben Grafen allein {rafen. Glena fei nicht
wohl, erildrte er auf mein Befragen, I
wukte, wie e3_um die junge Frau fland. Jd




Vom T-Boot-Krieg.

— Der Bau besd erjten linterfectrengerd. —

{1ber ben erften Unterfec-Dreadnought bradite
ble amerifanijdie Fadzeitidriit ,EScientific
American’ einen genauen Bericht, aus dem
bie Ginselbeiten diefed bedeutfamen Lroieltes
gut bervorgehen. Der rufiijche Unterfeetreuser
ioll einen auferordentlich groﬁen Sprung in

Fod cile geges fi Kriends
teilnehmer, Giner Anzabl der im Darms
ftidter Sriegdgeiangeneniager untergebracdhten
framybfiichen ©oldaten it von ihren Unges
horigen brieflich mitgeteilt mworden, dak fie in
ihrer Heimat wegen Feigheit vor dem Feinde,
begangen durd) Uberlaufent gu den Deutfcien,
vom Kriegdgericht sum Tode verurteilt morden
ieicn.mfbieglngehﬁrigen raten den Gefangenen,

Der Weiterenimidiing des Unter [
Dbeuterr, benn fein Deplacement ift im unters
getauchten Bujtande etma zehnmal fo grof mwie
Dber bigherigen grofien lnterfeebonte.

Die Hauptabmefjungen ded Schiffed find
bie folgenden:, %dnqe gwiichen den Soten
121,9 Dteter, grofte Breite 10,36 Dieter, Ttefs
gang in audgetaucdhtem_Buftande 6,565 Meter,
untergetaudit bi8 zur Obertante Ded Turmesd
899 teter, Depl t in taud
Buitande 4500 Tonnen, in untergetauchtem Bus
jtande 5400 Tonnen, Mafdyineniidrte der Vers
brennungs=Dotore 18000 Bierdejtdrte, Leiifung
ber Glettromotore 4400 PBferdeiidrfe, grdhte
Befdmindigleit an der Oberfldde 26 Knoten,
unter Wafler 14 fnoten. Der Uttionsradiug
betrdgt bei einer @eichminbdigieit von
11 SRnoten 18500 ©eemetlen, bei einer Ges
{diminbigieit pon 21 Rnoten 1250 Seemeilen
und bet 25 fnoten Geidimindigteit 730 Gees
meilen. Diefe Bablen bestehen ficdh natiirlich
auf die Leiftungsidbigleit des Sdiiffes iiber
dem Waffer, unter bem Wafler ilt Der Attionss
bereid) bedbeutend geringer. SHier leiftet Der
Unterfeetreuzer bei einer Gefdyminbigteit von
6 Sfinoten 275 ©eemeilen, bet 8 Stnoten
164 ©eemeilen, bei 10 Snoten 80 Geemeilen,
bei 12 fnoten 42 Geemeilen und bei 14 fnoten
21 Geemeilen. Mit einem Dloorrat von 300
Lonnen foll ber Rreuzer pon Dder rufjiichen
Dftieeltation aus bie ruffiihen Héfen an der
afiatiidhen fiiite erreichen fdnnen.

Die Armierung ift folgendermafen in
Yusiicht genommen: €3 werden 86 Vanclers
robre porhanden fein, von denen 16 aui jeder
DBreitfeite und je zwei am Bug und am Hed
eingebaut werden. Der Kreuzer mwird bdie
Mtnahme von 60 langen Whitehaeb-Torpedosd
von 18 Boll Durdymefier geflatten. Uufers
bem Idnnen 120 Viinen an Bord genommien
werden, i beren Uusitreuung der Sreuser
eingeridhtet fein wird, Die Geidyiiparmierung
befiebt aus fiinf 11,9 Bentimeter-Sdynellfeners
geldyitben gur Ubmebr von Torpedobooten.
Der Unterjeefrenser wird, mo e3 notwendig
ift, Ttart aepangert fein, damit da3 Siff, bad
wabrideinliy gum Uniertauchen mehr Beit
bendtigen mird al8 bie fleineren lnferjees
boote, gegen Angrifie geldiist iff. Die eingus
laffende Wafjermenge Dbetrdgt ndmlich rTund
1000 Zonnen, mweshalb bdie Anid De3

nadh B De3 Srieges in Deutichland
a1t bletben.

Berlegung ded Sied ded internatins
nalen oiympiichen Komi Jn &

im'mSerte von smwei Millionen  Qire find vers
nidhtet.

>
Der Klub-Stratege.

Die ,Timesd’, die fi) in biefen
jdhmeren Beiten jo recht als Lehrerin
und Griieherin ber Gnglander fiihit,
hdlt thren Qandaleuten in iatirifhen
PBildern bidmeilen ihre Untuaenden
vor, fo wie e3 in alter Beit Addifon
in feinem beriihmien Spectator ge-
tan, ©p entwirft fie eine Portrdts

fand eine Feier aud Anlaj der Verlegung ded
©ises bed infernationalen olpmpifthen Somis
teed borthin ftatt, Der Bundesprdfident hieh
im Jtamen bes Bundesrates das Komitee auf

8 von einem in England
jebt febr haufigen Typus, dem Klubs
©Sirategen.

»3eber mwiirde ihn gern fliehen, wenn er
nur fonnte. 2Uber man fann ihm nicht ents

langmeilig fein, e3 iit fein Drgan, das fdlieks
lich ftegt, weil e3 die Tragmeite eines moders
nen  Feldgeldhiibed hat. tei8 ift e3 Dbie
allerlegte und allerneuejte Nachricht, verdients
licht ober unverdfientlicht, die er auzpofaunt.
Geine Rritif madit vor nidis Halt, und allen
Qeneralen weift er ibre Febler haarklein nad.
Gelbit rubig eflen fann man nidt, jondern
er permanbelt Den Chtiih pldslich in etr
Gdilachtfeld; die Teller, Meffer, Gabelnr und
Qbffel miffen fiiv feine itategtichen Dare
ftellungen berhalten, und fdhon ijt eine Bratens
ichitfiel au Dben Befeftigungen von  JNeuve
Ghapelle bejbrdert, gegen dag ein paar Lbfel
ben Sturm erdfinen.

Gelten wird man ihn mit dem Gefiihl der
Berubigung uno  der Buverfiht veriafjern.

Zur letzten Zablung unlerer Kriegsgefangenen,

12.Sep014" 210kt 1914
220000 296869 M

Pei Dder Cinfdabung eines {eden Waifens
exfolges fpielt die Anzabl der ﬁub)eti ngemud]izn
o e

Sonftrutienrd, bah a3 Taucdymandoer nur
;Jé]ei Yiinuten dbauern wird, su optimilliid ers
eint.
Jbnliche Bline wurben jiinglt aus Amerita
gemeldet. ian wird fie aber mit arofem
LBorbehalt aufnehmen miiffen. g

0 eine nidyt olle. Unjere
bheutige Statifiif bringt nun {o redy finnfallig den
Gejamterfolg der deutiden Waffen aum Ausdrud.
Diefed fortidreitende, rapide Anmwachien der
Rriegdgefangenen in Deutidland zeigt beffer ald
alled andere, weld) gldngende Friihie bie Tapfers

1.Nov:1914
43324TM.

31.0e2.1914
586013 Mj

teit Ded Deutidien Heered geitigte.  Am 12. Seps
tember 1914 haiten wir in Deutihland 220 000
Rriegigefange, am 21. Ofiober 1914 296 869, am
1. Jiovember 1914 433 247, am 31. Degember 1914
586 013, und jefst, am 1. Ypril 1915, ijt diefe Bahl
bereits auf 812808 Sriegdgejangene geftiegen.
Bur Stigge felbjt mddien wiv nod) bemerten, dbaf
bie ®rdffe bed ruffijhen ©oldaten ftet3 die Ge-

1.April1915]
812808 M

famtzabl aller Rrieqagefangenen angibt, und Haf
bite ©olbaten der anderen Lander nur betaeqebert
find, um bie ©plbaten Dder Nationen anjudeuten,

bie pon und in ber Hauptiade gefangengehalten
merden. Das ridhtige BVerhilinid ift alio nur i
ber Grofe be3 ruifiiden Solbaten gu fudjen.

(Benfiert Hom Rei )

"Voiiaxsf,vvivtﬁ:baﬁfﬂicbess.~

Cin Brot ohne Roggen und Weizenmehl,
Die Stadivermaliung pon Kodin Hat fidh neuers
bing3 um die Herftellung einer neuen, aus Mais,
Jteis und @erfie, ofhne Hoggens und Weizenmehl
Bergelteliten Brotiorte bemitht, die namentlich guc
Berjorgung Derjenigen Bemwohner dienen {oll, die
mit bem gefeplidlen Duantum von 250 Gramm
taglic) nicht ausfommen. Das neue Brot foll im
Preife dem Feinbrot gleichgefiellt mwerden, dret
Biund idmer fein und 75 Plennig foften. Nady
aratlichem Urteil foll 3 fehr qut befdmmlidh und
burchausd nabrhaft fein.

Von Nab und f’etn.

Ein 8 fite fanifde
Sdnger, Ler Deutlde Kaifer ftiftete fiic bas
Breiswetifingen, das der Nordijiliche Sangers
bunbd der Ber. Gtaaten bemnddit in Brootiyn
veranftalfet, al3 fojtbaren Preid einen grofen
filbernen  Ghrenichild. Dasd in reidher Bere
aoldung gebaltene Mert it etma einen NMeter
grof, mut reidemt Reliefihmud in Bergols
bung. %uf dem Mittelieil Ded Schilded it der
©pott des Gejanges, Upollo, dargeftelt, bdie
Sener ipielend.

bem neutralen, friebliebenben Boden der
deizeriiden Gi t telegraphifch
willfommen.

Alkoholfudt fransbiiider Fraven, Der
franzdiifhe Minifter ded Innern richiete ein
Sundidireiben an bie Brafetten, in dem er
erfldrte, er fet benadyrichtiat morden, ba% in
einigen. Departements Fraven pon Mobilis
fiertent einen Tetl der ihnen gemdbiten Gtaatsds
unterjtitpung fiir alfoholijhe Getrdnfe auss
atben. Die ‘irdfeften follten beachien, dah
einem Derartigen Mikbraud) gefteuert merden
miiffe und die gefehlichien Boridrtiten iiber die
Zrunfenbeit {ireng anjumenden feien.

Bejtrafung belgiicher Werber, Der
Militdrgouverneur pon Briiffel perdifentlicht
eine Lijte der Belgter, die gu Budthausiiraien
pon 2 bi3 3u 12 Jahren perurteilt murden,
mweil fie Militarpflichtige fiir  bdie belgiiche
YUrmee anmarben oder Deren {lvergang iiber
bie Grenge begiinitigtern, Diefe Lijten werden
tegelmdkig al3 Warnung versfentlicht. Jent
finben iibrigens regelmdntg tm offupierten Teil
RKontrollverjammiungenderim militdrpfliditigen
Ulter Gtehenden flatl, wodurd) eine jdarfe
Obermadyung mdglich it

Millionenidiaden durd) eine Femerd:
brunit, 3n Neapel entitand ein Hafenbrand
beim usladen von Baummolle, 5000 Ballen

rinnen, benn er geht um mie ein briillenbder
£dme und fudef, mwen er veridldange. Vers
frieche did) in Dad entiernteite Schretbzimmer,
verttefe didy in bie mwidtigiten Sehriftitiice,
b muft den lauten Bah feiner Stimme
horen, mubt erfaufen in ber triiben Flut fetner
Jeden. ,Ubh, Binglen!” rujt er jhon von
mweitem. ~ ,Jtun, mad habe id) Jhnen ba3
letemal gefagt? Jeder Jarr fonnte fehen,
wie bie Gadjen gehen mupten. Uber niemand
glaubte mir. Jd) balte e3 au3 einer gang
licheren Duelle, jdon vor Woden, erinnern
Gie i) ¢“ Binglen, der durchaus ein paar
widitige Gelddite erlediaen muf, fagt, er
erinnere fidh ganz genau. ber wenn er hofft,
bamit [o8zufommen, {o tdujht er fid. Unfer
Gtratege hat thn am Weiteninopf und redet,
wad dad Beug halten mill. Nie it er ohne
Bubdrer, und menn er einem elmad auds
einanderfest, bildet fid) bald ein Kreid um ihn.

Dad Gehetmnis feiner i traft ift
fdhmer i entdeden. Man glaubt, dah einer,
Der [o oiel redet, bod) etroad wilfen muf, und
ba er ftet8 fetne hodhiten Besiehungen und
genaueften Jnformationen im Diunde fithrt,
io madyt er {djlieplicy Gindrud. Cr fann audy
alled auf bie einmanbdireiefte wiflenidyaitliche
Art erldutern, und migen feine Ynficiten nody
io falich, feine Grdrterungen noth o tBdlich

Bielmehr lauern in feinem Dralelton ftetd
buntle Ahnungen fonmenden Unbeild ; immer
it etma3d nidt riditig, und bhaufig it das
Sdlimmite au beflichten. Jm Grunde femesd
$erzend it er ein ganj guter Buridie, aber
ber Sirieg ift nun einmal feine fize JIdee ges
mworben, und marn darf thn nidt fiir bas pers
antwortlih macien, mwasd er tut und fagt
Wenn alled poritoer iif, Dann mwird er gemwil
mwieder gany erirdglid) merden. Aber bis
dabin ftedt er da als ein feltiamesd Jtebens
produft diefer Beit, ald Dda3 traurige Beifptel
eine3 Ptenfchen, Der in Ddiefe unrubigen und
ungemiffen Tage nur nod) mepr Unruhe und
Unaeminbeit bineinbrmat.”

Goldene Wlorte.

Wer elmad Grofed leiilen will, muf tief
einbringen, {dari untericheiden, vielfeitiq pers
binden und |tandbajt verparren.  Sdiller.

®utes tu retn aus ded Guten Liebe!
Bas du tujt, verbleibt dir nidhi,
Und menn e3 auh div verbliebe,
Beibt e3 deinen Rindern nicht.

@etbel.

D Jabrhundert! Die Stubdien blithen, die
Geifter ermachen: e8 ijt eine Lujt zu leben.

ot s i n, s (I oo Qe

beobadyiete ben Grafen ben ganzen Ubend
idarl, Bu bereitd vorgeriidier ©tunbe gog
idy midy auf einige Wiinuten in eined der
ebengimmer auviid, um einen Heinen Sthaden
an meiner ZToilette nothiirftiy audzubefiern.
S jak binler einigen hohen Rflanien, jodag
id) nidht gefehen werden fonnte, ald idh gmei
fih nabernde Gtimmen birte. Die elne ers
fannte ic) al3 die des Graen, I blieh bes

qung3lo3, um meine Jmmejenheit nidt u
verralen. Dlein Hers flopite gum Jeripringen,
al3 id) aufmerfiam lauichte. a3 idy hirie
vernjddyle mir lihmended Gntlegen.| Die
orte brannten mir in ber Geele, id) habe
fie nodh nicht vergeflen:

o Weift du,” horte iy dle andere Stimme
fagen, ,ich begreife nicht, daj du didh o
binden liegelt. Jest ift deine reibeit babin,
benn al8 moblbejallter Ehemann iit s dir
bod) fdmer gemad)t, Deinen JNeigungen u
folgen; benn bu halt dodh mit einér nie
gering.”

.D,* lacdhte Graf Daudeag synild), ,memn
e3 mir nicht mehr gefdllf, dbann fprenge id)
die Feffelrt; bda fennit du mid fchlecht, wenn
bu glaubft, bap ich mir die Flitgel Huben lafje.”

Weiter horte id) nidi8; benn die beiden
Gpredier entfernten fidh. Jdh blieb wie bes
tdubt guriid, rme, fleine Elena, in melden
$danven_ rubt beine Bufunft! [dy empjand
tiefenn Hak, grengenlofen Abfdhen vor dem
Manne. der fo gemwiffenios eine reine Menjchens
Dlite Iniden mwollte. Meinem Galten jagie
td) nid)i8 pon der Unterredung, aud Furcht
vor einer Szene, die er bem Grafen uniehlbar
madjen mwiicde. Gine folthe fonnte aber die
“age nicht verbefiern, im Gegeateil.

©o vetbradife i) adt unglidiide Tage,
i) wufie miv feinen Rat. Da gejdab dasd
Gutieliche. I will midh ganz furs faflen.
Graf Daudbegg verlief fein Web und reilte
in Gefellidalt jener frangdlifhen Sdngerin
ab, beren eirigfter DVerehrer er feit langem
mar. Dbne Abjdyied war er gegangens neim,
bod) nicits ein paar Beilen fagten der armen
jungen Jray, Dak er gezmungen fei, fie su
verlaffen, bie Berbaliniffe ndtigten thn.

Der Glenbe! Mt fold) halilofen Jledenss
arlen glaubte er, das junge Gefchdpf iiber die
Wirtlichleit hinmwegtduiden au nnen! Clena
brad)y ohnmddiia gufammen. Die Gignora
wurde gerufen, ebenfo mein Gatte, id) bes
gleitete Denfelber. Die Mutter Elenas ges
Dbdrdete fich mie verzweifelt und madte fid)
bie bitterften Bormiirfe, daB fie ihr Sind,
{rof Ded entidhiedenen 2Abratens ihre3 Bruders,
einem Elenden gu eigen gegeben. ) gehe
iiber Die entfegliden ©tunden hinmweg, deren
Grinneruna  ibrer Furdyibarfeit megen mir
big in3 Aller bleiben mwird. Mein Gatle
ridhlete fidh ap ldngerem Bletben ein. I
wadite mit ihm am Sager bder Reidenden.
JNady drei qualvollen Stunden gab Elena

einent _Snaben bas Leben; aber in dem
Pl lid, al3 ba3 tleine Wefen
bie eriten Tione von fidh gab, fdjlof Ddie

junge Mutter ihre {honen Augen gum emwigen
Sdlummer.

Jtod) jest mweine id) Beife Trdnen, mwenn
id fener Beit gebenle. ©8 {dhmerst mid su
fefr, alled ausfiihrlich niederauidyreiben. Elena.
tubte auf dem allen Kirchhof in Jleapel;
ibr &ind, ein jddner Knabe, mit ben wunders
baven 2Augen fciner toten Mutter, Dhatte in

unjerm Hauje eine Heimat gefunden. Die
Gignora lag auf den Tod frant. Sie erholte
fid) nicit mehrs vor vier Wodhen Bhaben wir
fie gebeitet neben ifrem ungliidlidien Rinbde.

Gintge Tage nad) Elenad Heimgang fand
meint Mann unter den guriidgelafienen Chekten
be3 | Grajen einen Brief De3 alten Grafen
Haudegg, dem BVater von Elenad Gemahl,
3 lege benfelben im Driginal hier bei.”

i3 hierher Datte Der junge Geemann ges
Tefeni Qest lebnie er fich, {dhmer atmend
auriif, Gine furcditbare Wpnung fileg thm
auf. | Mit gitternden Handen Bffnete er bad
vergiibte Papier. Er lad:

SdiloB Haudegq, den 14. April,

it Befannter, Der foeben von Hteapel
auriidlehrt, erzdblte mir, Du fefejt perbeiratet
mit fer Todyter einer bebeutenden Sdngerin.
3it bp3 die Mabrbeit? Untmworte mir fofort.
Wenn e8 fich mirflidh fo- verhilt, bann frage
id) Did), bei dem edlen Blute, dad doch auch
in Deinen Adern fliekt, hait Du vergeffen,
bafy Yu ber BVeriobte der Komteffe Werden
bift 2 | iordere Hedenidiait von Dir, und
wenn /Dy, aller Traditionen meines Haujesd
{pottend, eine andere Ehe eingegangen bift,
bann — dann — betrittit Du dieje Scmelle
nicht mebr, dDann Habe id) feinen Sohn mebr.

| ©Graf Haudegg.

©udrgfiltig faliefe Alfred Drlano den Brief

sufammen und fubr danu {ort, da3 Tagebud
{einer Mtutter au lefen:

Mdn Gatte richtete fofort ein Scdreiben
an dey alten Grajen, feilte ihm alles mit,
und vafdmieg ihm aud nidt, dah aus der
redtdgfiltigen ©he bes  Grafen  Hidard

.ﬁ.auMQ mit Glena Berdini ein Sobn bers

vorgegangen fel. Sei e3 nun, daf der Brief
nidit angefommen mwar, oder daf der aite
®raf bie rbitterung und den Horn vom
©ohne aud) auf den fdjuldlofen Gnlel {ibers
irug, turs, e3 fam feine YAniwort. ©p bes
fchloffen benn Aliredo und id), dad Kind als
unfer eigenes zu bebalten, gumal und bder
Himmel eigene Kinder au verjagen fdien.
I8ir nannten den Stleinen Aljred, nad) meinens
Manie.”

Hier bielt der Lefende inne. Cin Stdhnen
brang aus feiner Bruft. Nun mufle er, wer
jened ®ind war. Cinige Wiinuien wverflofen,
big der jtarte Mann feiner tiejen Vewegung
Herr mwurde. Dann a3 er weiter:

»3th babe thn lieb wie mein efgen Rind.
Aliredo und 1id), wir haben beidloffen, den
armen §tleinen nie mwijjen zu laflen, daj er
nidht unjer Kind ift. Woau aucdh? Wenn die
grdflichen Bermandien bas Dajein ded {chulds
Iojen Wefend ignorieren mollen, dann ijt e3
taufendmal beffer, Alired tragt unfern Namen,
al8 den einer hodyeborenen Familie, die thi
nidt ald gleidberediigt anfieht.”

Alired war jest nidit mebr im Bmweifel,
baf er felbjf bad Rind ded Grafen Haudegg
und jener unglitdlicien Elena Berint fet. Won
bent wicer[predienditen Emplinbungen befeelt,
fprang ber junge Mann auf und durdimaf
gefentten Haupies bad Bimmer. Tiejes Mita
leid mit feiner jchdnen jungen Muiter, tieifle
Leradytung jiiv den Pann, der fie getdlet mit
feiner Treulofigleit, innige Berehrung fiir
feine Bilegemutter, die ihm, der armen YBaife,
eine {o fonnige Kindheit gefchaffen, all diefe
CEmpfindungen durdizogen fein Qerz
Qau 26 (Fortiesung folak)




Die Welt in Flommen. Ilufirterte Keiegs- | 1028 Ginfall der Ruffen in Oftprenfien, Betricsleiter | 1042 Gine Wandbufy, Fran Wadjtm. Mabes,
1043 &r(xg*‘u‘um'mn von 1870/71,

cronit.  Heft 12 ift eingetroffen umd fann Stiching;

von dem Vegiehern in unferem Geidhifts- | 1030 Gin ﬁunmm[und Hanvich
Iofal in Gmpfang genommen werbexn.

Weitere Veftellungen auf biefes [odjokiuelle
MWerf werdern nod) emtgegengeriomien und bdie | 1036 Gin Eeeftern
bere: fenenen Defte nadigeltefert. 1037 Gin nbaltini;
g e e i entier Ribig

Gin veriteiner

Gine mhet _mit ©
1040 Gine eng

. Dupn.

etadtijdes Wiufeum.

D1
Sn ben Ponaten Jammwar—IMary wurben | 1041 Gin frang. Kodgefdhicr, derfelbe.

1029 @in franz Achicljtict, Sandweheman Hepmranmn.
Im Pantrath. 1044

8 Gin Granatiplitter,

.\fmm
efn

folgenbe Buwenbdungen gemad:t:

1019 Gine mit Silber- wid Golvdraht gejtidie Haube,
Frau Reftor Langentamp. find & %
1020 Gin in fand gedructes Mifittie-TWod “‘D 2« 08 ¢ingeg
blatt, Schitler Paul Arnold. . N 2 2 Crnjt Stinme o
104)1 Gin Fragebild, Fr. Beder. 1 D Irdub wmm 10 M
Desgleichen, Hoteibefier Teller. - Allen Gebern Derzlichen
Brief und Karte qus Franfreich), Scdmidt. D ol entueqen
1076 Behn Feldifizzen, Gdjirmer. i Iwevnen peci eritpeaend

2

1027 Ein ruff. Dumdbumgeidiof, Oberitger Seidenfroft. | Die Gejdydftsitelle ded (35\(”“\1{ Anzeigers [ beften

Fitr die Sviegsblindenftiftnng

3o
Gadiy.
Gin Naturftod

gen von Ypothefer Elbe.

Fran Sdannor
140 M.

ve Gaben 5 benfen von ‘)\

Fiir mp >gw

Griff,

"ud\

St ]I‘\MG ble ‘U?u‘enmﬂa*‘e and) weiterhin, be

o it vegen Befud), fbrdern
) gern qur Ber=
ufeum regels

t.

%efannmm&;aam.

1. Der Qaufmann Robert Kirken und der Ronfmann Permonn
@iinther find von miv beauftragt, Kiufe von eln fite Redy
muig das Reides vorjumehmen unp gwar Kirften
und Giinther in den rechts der Glbe belegenen B¢

2, Die feftgefetin Hidhftpreife betvagen fiiv & offeln je madh den
©orten 4,35 Dart teqw. 4,60 Wart, zu benen hinguticten als Entjdddi-
gung filr Lagerung, Behandlung und etwaigen Ver xLﬁ fiie bte Beit vom

20.—3 Mart
Marf

Weart

Wiark

Meack

Weark

t Mart

Die Herren La nbmu’c 1ecben barauf 'mmwue)xr:, baf bi
rite, weldge wicht fiiv die Cradhrung der Bevdiferung, ve¢ Judytvt
alé @aotgut tm Kreife felbft bepbtigt werden, durd) die Genannten f
handbtg angefouft werben follen. FWud bder freihindige Vertanf von den
tartoffelbefibern verweigert, fo wich umter Umildnden bie Gutelgnuwg auf
Grund der Hicyfpredbeftimmungen motwendig werden. Die angegebenen
Bujatgebithren twiirben bonn fm Wegiall formmen

JWittenberg, ben 9. Upril 1915.

Dex Koniglide Landrat.
e

Berdffentlicht.
semberg, den 12. Upril 1915,

Der Wagifirat J B Groutmwneft.
20002022608190005900369
s volkstiimlichste nationale Werk

itber Den

Weltkrieg 1914.
Die Well in Flammen

Jluitrierte Kriegs-Chronit 1914,

Pody amtlichen Beridhten und Duellen mit Beiirdgen Hervorragender Mit=
arbeiter und Angenzeugen bearbeitet und Heraudgegeben von
Albredit Avmin.

Mit 3ahireihen Juftvationen, Karten, Stizzen, Schladhtenplinen ete.

Mit ungeheurer Spannung verfolgt bdie Welt das blutige Schonipicl
eimed fitehterlichen Rrieges, wie ihn die Gefdhichte der Weenichheit nodh nicht
gefannt hat. Tiv find nun awar ble Viiterlebenden bdiefer welthiftorticen
Ritmpfe, aber bet ber unendlidhen Fitlle der anf uns einftitvimenben Creig-
niffe geht felbft dem ecfafrenen Renner die Ueberfidyt fiber ben wafhren Gang
ber Begebenheiten oft genng verloven.

Grft burd) eine sufammenhingende, auf authen-
tifchen Grundlagen sufgebaute Sditloe:
wir dle B:dentung bdiefes mbr 1t aller
Striege in jeimer {djredlichiten Grife rdbiig
vecfteben lernen.

lih gefdhlofjene,
Darftellng des gegen
riidgretfend bi8 auf die ur cidclidjen
die 3u bdiefem Weltbiande gefithrt bubenm,
ber Berlauf bdes Ruieges in allen fetnen
Gingelheiten erfdy gejdhitbest.  @pr
aud ben §tdupfen und bem Rriegdlebdi
beteiligten Bilfer, Shlachienberichte von
fampfern und Ynugemzeugen ufw. bringen
meecﬁéhmgm cidje @tqamung tn bie eingelnen, padend gefchriebenen ‘Ramm,
bie in threr Gefamtheit etm wertvoles, lebendiged Dotument fiber die Ge-
kbfbmffe unferer fchweren Tage bilden. Eiue grofe Anuswoh! von treff-
lichen Jluftrationen Port:dts, Schladjtenplinen uhw, erhdht ben Rety besd
HWerted mod) gan bedbentend. Dasjelbe gehirt tn dem Vefip efued jeden
Deutidyen, dem gamgen BVolfe und befonders oud) ber Jugend zur
rung uad Erhebung.

Das Wert erfhetnt in ca, 8 tdgigen, in fid) abgeidyloffennen, aud) eingeln
faufliden Lieferungen 15 Lieferungen bilden einen Band, Lepitonformat,
mwozit eine ftlgerechte Cinbanddecte zu boben ift.

Hierin€mpfang genommenkoltetdieCieferung

nur 2P Pfennig

nach aufierhald pofifret 25 Pfg., yegen vorherige Ginfenbdung des Betrages.
©8 empfiehlt fid), der Portoerfparnts Halber ven Betrag fiiv bad fompl

Bert=15 Lieferungen a 25 Pjg.=Wt. 3,775 nmbaremﬂmenhm worauf | .

bann fede Lieferung nady Gricetnen ;mf“rzi ugeftellt wird.

Richard Arnold, Buch- u. Papierhandiung|

|Gine junge "”‘ﬁ,%

mit und ohue Lomm

36

[atche nﬁ’séﬁé ﬁ@?@
in Woll- und Waschstoffen
"Hang - ’
Kleider u. Anziige
mimene Ricke wnd Blusen

Hii

Néntel - Sweater
Knaben-
Anziige

Ueherzieher, Waschblusen
einzelne Hosen
: Giirtelhosen ::
Kittel und Erstlings-Anziige

in grosster Auswahl.

=

P aul Eﬁisterammn

1ith

‘m

i
a,i‘

0, 1By Befiber {,ﬁ

a i‘-‘»"w 16. Slprii, xx'aevW Halb 9 Mhe findet

s
A e

?Eyiiim@[

ehenden & ungw[iri thildern

1 ‘bie $Pflege
Wer diefe Qdht-

an ber Abenbdlaffe.
mittag 6 Ubr_eine befondere
.
Dank. 4
, B.-Admiral.

EEFZBEHEE

IEEESRnEEERE

unjere Fidgranen
su billigften Bretjen

dREaralaneL

i
ferttat fdhnelf fauber und Billigft am|g

digaretten
und Rampmbak

'gmg)g"w

3_ @ Blanbig

un “ 3’16‘.
Lzm ot

Apothelke Hemberg

0, Sungieauen-Rerein

n‘ Nuffithr
i 6 fallt die Ver-

stedattion, Diud und Berlag von NRidard Acwold, Kemberg.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


